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Seitenweise besser informiert -
Veröffentlichungen zum Mitreden

„powerful book" Frances Fox Piven

Loïc Wacquant: Bestrafen der Armen
Zur neoliberalen Regierung der sozialen Unsicher-
heit. Aus dem Französischen von Hella Beister.

2009. 368 S. Kt. 29,90 (D), 30,80 (A), 49,90 SFr
ISBN 978-3-86649-188-5
Ist Wegsperren eine Option zur Lösung sozialer
Probleme? In den USA scheint das „Wegräu-
men" von Armen in Form von Gefängnisstrafen
eine weit verbreitete Strategie zu sein.
Und Europa ist dabei, von den USA zu lernen.

Wacquant analysiert Staat und Gesellschaft hü-
ben wie drüben im Zeitalter des neoliberalen Siegeszuges. Doch er zeigt
auch einen Weg aus dieser Begeisterung für Strafe, das die politischen Eliten
in aller Welt dazu verleitet, die Gefängnisse als soziale „Staubsauger" einzu-
setzen, die den „Sozialmüll" von der Straße entfernen sollen.

femina politica
Zeitschrift für feministische Politik-Wissenschaft
19. Jahrgang 2009. ISSN 1433-6359
femina politica halbjährlich, Jahresumfang ca. 360
Seiten. Jahresabonnement: 32,00 zuzüglich Zustellge-
bühr. Ermäßigtes Abonnement für Studierende und
Geringverdienende: 22,00 zzgl. Zustellgebühr. Förder-
abonnement: 40,00 zzgl. Zustellgebühr. Einzelheft
18,00 zzgl. Versandkosten.
femina politica ist die einzige Zeitschrift für feministi-
sehe Politik-Wissenschaft im deutschsprachigen Raum.
Sie ist eine innovative, feministische Fachzeitschrift, die

sich an politisch und politikwissenschaftlich Arbeitende wendet, die den Gen-
der-Aspekt bei ihrer Arbeit berücksichtigen, femina politica analysiert und
kommentiert aktuelle tagespolitische und politikwissenschaftliche Themen aus
feministischer Perspektive, berichtet über Forschungsergebnisse und infor-
miert über Projekte, Tagungen und einschlägige Neuerscheinungen.

Jetzt neu: Heft 2 2009 - Feministische Postkoloniale Theorie
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